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AmtULe Dekanntmachungen.
K. Oberamtrgericht Calw.

Diebstahksanzeige.
In der Nacht vom '79/30 . v. Mts.

wurde dem Kutscher Jakob Necker hier
von einem Acker bei der Schasschester der
Ertrag von ca. 50 . Stück Kartoffelstöcken
im Werthe von etwa 10 --iL von unbe¬
kannter Hand entwendet.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 7 . August 1879.
Der Untersuchungsrichter.
Deckinger  J .-Ass.-V.

Revier Enzklösterle.

Brennholz Verkauf
am Montag,  den

18 . August , Vormittags
9 Uhr , in der Kälber-
mühle aus den Staats¬
waldungen : Wamm 9,
Dietersberg 5 , Lange-

Hardt 9 und Kälberwald 1 und 5:
23 Rm buchene Prügel und Anbruch,

19 Rm . birkene Scheiter , Prügel und
Anbxuch , 68 Rm . Nadelholzscheiter,
412 Rm . dto . Prügel und Anbruch,
>6 Rm . dto . Reirprügel . 45 Rm.
Tannenrinde , 80 Nadelholzstangen
und Schl agabraum.  _

Revier Hirsau

Brennholz -Verkauf
Freitag,  15.

August . Vormittags
9 Uhr , bei Chr.
Jäger  in Hirsau
aus Altburgerberg,
Abtheilung Lange-
wand und Badwald,

sowie Schcidholz:
88 Rm . tannene Scheiter , 102 Rm . dto.

Prügel und Anbruch , 39 Rm . Rinde,
2240 tannene Wellen , gebunden.

Samstag.  16 . August,
Vormittags 9 Uhr,

bei Sch Witz gabele  zum Kloster Hirsäü
i» Hirsau aus Ottenbronnerberg , Abheil¬
ung Welzberg:

82 Rrp . tannene Scheiter . 73 Rm . dto.
Prügel und Anbruch , 1 Rm . Äinde;

wiederholt au » Altburgerberg , Sbtheiluug.
Vadwald:

2700 gebundene Wellen.
Dienstag,  19 . August,

Vormittag » 9 Uhr,
im Hirsch i» Oberreichenbach , Schsidholz
aus Weckenhardt:

150 Rm . tannene Scheiter , 68 Rm . dto.
Prügel und Anbruch ; unaufbereiteter
Reisach . geschätzt zu 450 Wellen.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Stammholz-Verkauf
am Samstag,

den 16 . August , Vor¬
mittag « 11 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Wildbad aus den

Staätswaldungen
Schöngarn 6, Die¬

tersberg 2 und Langehardt 9:
5931 Stück Nadelholz , Lang - und Säg-

Holz mit 2990 Fstm.

-II ,

Revier Hofstekt.

Wegsperre.
Wegen Stellung einer Vorlage kanu das

sog. Wildbader Sträßchen bis zum 1.
September d. I . nicht mehr befahren werden.

Hosstett» 6. August 1879.
K. Revieramt.

Privat - A » ) eiKett.

Daukfagrmg^
Für die Theilnahme an dem

Hinscheiden unsere l . Vetter»
Jakob Nüßle  und für die
zahlreiche Begleitung zur Ruhe«

stätte , sagen den innigsten Dank
Die Hinterbliebenen.

Milch
ist zu haben bei
_ G . M o ro f z. Rappep.

Wir empfehlen unsere Vorräthe in

Weiß- L Rothwem
zum größten Theil eigenes Gewächs au»
den Jahrgängen 1876 und 1878 zur
geneigten Abnahme . ^

^k« « 8 «Er 8tri »kvl , Heilbronn.
Tüchtige Vertreter werden gegen Pro«

sivion gesucht._ _ '

Ein Ovatosen
hat zu verkaufen

Dierlamm,  Bäcker.

Calw.

BchMS -KrÜKdLwH.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wiruns , zu unserer am

Dienstag, den 12. Augustd. I . ,
im Gasthof z. badischen Hof in Calw stattsindenden Hochzeit»-
frier freundlichst einzuladen.

Friedrich Kleinbub , Thierarzt.
Caroline Pfau.

Calw.

Aekr - Vertrüge,
in Uebereinstimmung mit den Bestimmungen der deutschen Gewerbe -Ordnung und beiß
Beschlüssen de» hiesigen Gewsrbeverein » versaßt , für jede» Gewerbe in Stadt nutz
Land verwendbar, find zw haben in der

A . Oelschläger 'schea Buchdnrrkerei.
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Da der gänzliche Ausverkauf von Frau Emilie Wizemann
Bischofstraße im Hause des Herrn Schneidermeister Heldmaier in
Calw nur noch einige Tage dauert, fowird Alles nochmals bedeutend
zurückgesetzt verkauft und bittet um frdl. Besuch

aus Stuttgart.

Vorherige Aostenaafchkäge «aä Jasertioartarife gratis.

LvLsIk SS

r«
ns ^imovotzli-LxpoäitioQ»stL»»sAd.

hält sich zur pünktlichen und billigsten Besorgung von Anzeigen
8 in alle existirende Zeitungen und Fachzeitschriften

bestens empfohlen.

Aei größeren Aufträgen höchstmöglichste « Aahatt.

8 a l w. FiAcht -Preise am 9. August 1879.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Knie
Zu¬

fuhr

Ctr.

He - !
sammt-

Be - ^
trag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk . j Pf.

Wabrcr
Mittel-
Preis

Mk . ! Pf.

Nie
P

Mk.

derster
reis

Pf.

B -r.
kauss»

Summe

Mk . jPf,

Gegen » .
Durch»

schnittsp,

mehrjwm
MPffM.

vo

eis

iger

Pf.
XÜaizen — —
Kernen , gern 16 20 36 36 — — _ 11 70 _ _ 32bA 20 —
Gerste — _ _ _ _ — _ — _ _ —_ —
Dinkel , alter 30 61 91 61 30 8 — 7 91 7 60 48280 _ _ 10

neuer
Haber alter — 68 64" 68 — 8 30 8 11 7 60 54510 — —— 25

neuer
Lohnen - 7 7 7 — — — 7 50 — — 5250 _ — —

Summe 46 156 l 202 j 172 30 > ! !
Stabtscktt

1401P0
»ttheiß « rram r.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publi¬

kum mache ich die ergebenste Anzeige , daß
ich mein Geschäft in meinem elterlichen
Hause in der Vorstadt betreibe und bitte
um geneigten Zuspruch . Sichere billige
Preise,sowie solide und schnelle Bedienung zu.

Achtungsvollst
Karl Rudolf Schlaich

in der Vorstadt.

Calw.
Einen guten

KastEsfM
verkauft

G . Großmann,  Schuhmacher.

Oberriedt.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Schultheiß Bai er.
Calw.

IßSKSZÄrGLtSOrrV»

LrenMnoI)

_in beiden Apotheken.

Stammheim.
Der Unterzeichnete verkauft einen ein¬

spännigen und einen zweispännigen

Wagen.
Jak . Waid elich.

Feine gerollte Gerste
' Nr . 1. 1 Pfd . 26 L

Nr . 2 . t Pfd . 22 ^
hat zu verkaufen L . B reitli n g.

K Standesamt Calw.
Vom 4 . bis 10 . August 1879.

Geborene-
31 . Juli . Marie Sophie , Tochter des Gottfried

Raich TodtengräberS hier.
2 . Aug . Karl Friedrich , Sohn des Johann Fried¬

rich BLbelc Bahnwärters hier.
8 . Aug . Gertrud , Tochter de» Johannes Hesse

Missionars hier.
Gestorbene

3 » Albert , Sohn des Carl Maier Bahn¬
wärters hier , 3 Wochen alt.

5 . Aug . Sophie , Tochter des Georg Walter Brief¬
trägers hier, 1s/ , Jahre alt.

8 . , Sophie , Tochter des Johannes Werner
Steinhauers hier, 1 Jahr alt.

9. » Clara Marie , Tochter des Ferdinand
Eberhard , Kaminfegers hier , 14 Tage alt.

— Cal w , 11 . Aug . Wie man mit dem Nachtzuge von Wildbad
»ach Calw 3mal auf die Station Brötzingen kommen kann, hat man
gestern erleben können. Nachdem der Zug rechtzeitig um 922  von
Pforzheim abgegangen und Brötzingen zum Ltenmal passirt hatte,
lkam derselbe in Wcißenstein an . Daß dort kein Condukteur abries,
fiel wohl Anfangs Niemand auf ; als aber der Zug von da statt
Calw zu rückwärts ging , dachte man wohl zuerst daran , eS müsse
ein Wagen angehängt werden , als aber dieser Krebsgang immer
länger dauerte , als man auf einmal wieder an Dillstein vorbetfnhr
lind sich auch kein Condukteur zeigte , der Aufschluß über diese sonder¬
bare Fahrt hätte geben können , als auch Schreiber dicß im ganzen
Zug von vorn bis hinten keinen Condukteur und Zugmeister fand,
als dann endlich der Zug wieder den Brötzinger Tunnel und die
Enzbrücke pasfirte , da kam die Sache doch Manchem und Mancher
höchst bedenklich vor und die begreifliche Angst Visier legte sich erst,
als die Lokomotive sich hören ließ und man also sicher wußte , daß
der Zug nicht führerlos war . Und al « der Zug dann zum 3tenmal
die Station Brötzingen erreicht hatte , da löste sich daS Räthsel dieser
dunkeln Fahrt , indem daS gesammte ZuzSpersonal hier auf dem Perron
stand und den Zug erwartete , von dem eS so schnöde zurvckge-
lassen worden war . Und die Aufklärung ? Diese war höchst einfach.
In Brötzingen stand ein mit Schweinen beladener Wagen , dem da«
gesammte Calwer Zugspersonal seine Kräfte leihen mußte , um ihn
zum M ' tnehmen auf das Geleise zu schieben. Da kommt der letzte
Aug von Pforzheim nach Wiidbad angefahrea , sein Zugmeister gibt
da « Zeichen zur Abfahrt , der Calwer Führer hört es und hält e«
für sein Zeichen , fährt ab und daS Zugspersonal , da « zudem eben
poch den Teufel an die Wand gemalt und von der Möglichkeit de-
Zurückbleibens gesprochen hatte , steht , als eS den Schweinewageu

endlich an Ort und Stelle bugsirt hatte , eben noch das rothe Licht
seines Zuges im Tunnel verschwinden . Darauf natürlich Allarmirung
der Bahnwärter mittelst de« GlockensignalS , Telegramm nach Weißen-
stein u. s. w . u s. w. Die frühere Unruhe der geänzstigtcn Paffagiere
löste sich tu allgemeine Heiterkeit auf , und der Zug kam statt um
10 >o um 10 " in Calw an , mit seinem ganzen Zug - personal und
mit den Schweinen , die die unschuldige Ursache dieser Verspätung
waren . Möge ebenso unschuldig auch der Maschinensührer erfunden
werden , dem ja höchstens ein Gehörfehler zur Last fällt , und dem
die Mitfahrenden den gelinden Schrecken längst verziehen haben , in
den er sie absichtslos versetzt hat.

— Bon der oberen Nagold,  6 . Aug . Der Postillon de-
PostexpeditorS Hirschwirth Maß in Enzthal , Namen « Chr . Schaible,
führte vor einigen Tagen Heu heim . Da er, um von der Wiese zum
Weg zu gelangen , bergan fahren mußte , so spannte er die Pferde an,
die Zugkette am hintern Theil des Wagens , überließ sic einem andern
Arbeiter zur Führung und leitete selbst die bergabgerichtete Deichsel.
Plötzlich brach die Zugkette , der Wagen ging zurück , Überschlag
und begrub den Postillon unter seiner Last , so daß dessen Tod als-
b»ld eintrat . Cr hinterläßt eine Wittwe und 4 kleine Kinder.

— Stuttgart,  6 . Aug . Die Stadtgemeinde Stuttgart wird
auch in der nächsten Zeit die Steuerkraft ihrer Angehörigen be¬
deutend in Anspruch nehmen müssen . Es steht ein neues , nicht kleine!
Anlehen in Aussicht . L ' /zMillionen sind für die neubeschloffene
Neckarwafferleitung in Voranschlag genommen . Dazu kommen die
mit dem Staat gemeinschaftlich zu bestreitenden Kosten eine « Gymnasium«
baue «, die der neuen Mittelschule ( für die Gewerdehalle ist das Geld an¬
dern letzten Anlehen « och vorhanden und zurvckg -legt ) , was auch eine Milk.
ao - machen dürste ; von anderen dringenden Bedürfnisse » gar nicht zu spreche« .



— Rottweil , 6 . August . Den neuliche» Bericht in Betreff der

Explosion in der hiesigen Pulverfabrik haben 'wir dahin zu ergänzen,
daß , wie von kompetenter Seite mitgetheilt wird , die Explosion
keiuenfalls durch etwa unterlassene rechtzeitige Anfeuchtung de« in den

Läuferwerken befindlichen Pulver « entstanden sein kann , indem die
Konstruktion der Läufer diese Möglichkeit ausschließt , daß jedoch die

Explosion unzweifelhaft auf eine bis jetzt nicht aufgeklärte Unvorsichtig¬
keit des betreffenden Arbeiters znrvckzufiihren ist.

— Rottweil,  7 . August . Heute früh vor 8 Uhr fand auf

der Hauptstraße vor dem Gasthaus „ zum Rad - eine förmliche
Schlacht zwischen 10 Handwerk - burschen einerseits und dem Besitzer
»es „ Rads - nebst einigen ihm zu Hilfe geeilten Männer » anderer¬
seits statt , wobei letztere, weil unbewaffnet , gegenüber den mit dicken
Prügeln .bewaffneten Handwerksburschen den Kürzeren zogen . Diese
Bursche wurden schon gestern Abend wegen Ungebühr aus der Hand-
werksburschenkneipe ausgewicsen , übernachteten im Freien und kamen
in aller Frühe inS „ Rad - , aßen und und tranken und wollten nicht«

bezahlen . Hiedurch entstand Wortwrchsel , der mit der Dcmolirung
brr Wirthsstube und m hrfachrn Verletzungen des Wirths und der
ihm bc «gesprungenen Personen endigte . Da nicht sofort Polizei bei
»er Hand war , entkamen 4 Handwerksbursche , 6 sitzen in Gewahrsam.

— Vom Kocher,  4 August . Vorgestern Abend war der Ochsen»
wirth Kugler in Untersteinbach beschäftigt , ein Erdölfaß auszufüllen,
er kam mit dem Licht dem Oel zu nahe ; dieses entzündete sich und
in einem Augenblick brannte der Mann lichterloh . Gleichzeitig
entzündete das brennende Erdöl das Haus , welches völlig abbramite.
Kugler ist seinen Brandwunden erlegen.

— Oeh ringen,  8 . Aug . Gestern Nacht wurde in dem hiesigen
Oberamtsgericht eingebrochen und die Sportelkasse » welche über 2000 ^
enthielt , bis auf den letzten Pfennig auSzeraubt . Der Umstand,
daß der Dieb wahrscheinlich von dem zufällig größeren Baaroorrath
in der Kasse unterrichtet war , dürfte auf seine Entdeckung hinlenkcn.

— Pforzheim,  6 . August . In Brötzingen hat ein verheiratheter
Landwirth NamenS Kiefer seine beiden jüngsten Kinder , Mädchen von
2 und 3 Jahren , umgebracht , indem er sie in der Scheuer entweder
unter dem Hm erstickte oder mit den Händen erwürgte . Kiefer,
welcher wegen Todtschlag schon 5 Jahre Zuchthaus verbüßt hat , und
«ls roh und jähzornig geschildert wird , hat sich nach vollbrachter That
davon gemacht und ist seitdem verschwunden.

— Pforzheim,  7 . Aug . Der Brötzinger Mörder , hat sich
heute mitten in der Nacht in dem AmiSzefängnisse Pforzheim frei-
willig gestellt und zwar nur mit Beinkleid und Hemd bekleidet.
Derselbe gibt an , sich so lange tn einer dem Thatorte benachbarten
Schwer unter dem Heu verborgen zu haben.

— Mainz,  7 . August . Vor ungefähr zwei Monaten , erzählt
der „ M . A. - , kam ein hiesiger Bürger plötzlich auf den Gedanken,
sich d,s Leben zu nehmen und er wählte dazu den Weg des Auf¬
hängers . Der Strick lag unserem Hängerkandidate » schon um den
Hals und bald wäre Alles vorübergewesen , hätte nicht der Zufall
eine Verwandte des bereits Hängenden in das Zimmer geführt . Diese
ergriff ein Messer , zerschnitt dm Strick und wie ein sack fiel der
Gehängte auf die Erde . Es wurden schleunigst Versuche gemacht,
ihn ins Leben zurückzubringen , und ehe die Sonne zur Neige ging,
wandelte der „ Selbstmörder - wieder unter den Lebenden . Diese
Morithat erfuhr aber auch der Agent derjenigen LebenSverficherungS-
Gesellschaft , in welcher der Betreffende um eine ziemlich hohe Summe
eingekauft war und stellte der Agent alsbald bei dem Versicherten
den Antrag , daß er entweder aus der Gesellschaft auSschetdc oder
eine höhere Prämie zahle , und zwar weil er tn Folge des Hängens
feine Gesundheit absichtlich geschädigt habe . Der Versicherte ist aber
mit diesen beiden Vorschlägen durchaus nicht einverstanden , er will
weder aus der Gesellschaft ausscheiden » noch eine hishere Prämie
zahlen . Wegen dieser Weigerung ist nun von Seiten der Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft eine Klage eingeleitet worden , und zwar
verlangt die Gesellschaft , daß ihr das Recht zugesprochm werde » ihren
Klienten aus dem oben angegebenen Grunde aus der Reihe der Ver¬

sicherten streichen zu dürfen.
— Köln,  6 . Aug . Man schreibt dem „ Fr . I . " : Vorgestern

wurde der Safsendiener eines hiesigen großen Holzgeschäfte « beauftragt,
Bei dem Haus Deichmann 21,000 zu erheben . Er vergaß da«
ihn zu diesem Zweck lrgitimirende Schriftstück . Ein Kommis , welcher
diese« bemerkte , nahm dasselbe an sich, erhob den Betrag und ist bis
dahin spurlos verschwunden.

— Frankfurt,  8 . Aug . Der „ W . Z . - wird von hier gemeldet:
'» Nach Aussage eines höheren Poltzetbeamten find in Folge der
Recherchen nach den Thätern des Raubmordversuchs an dem Postboten
Laset nicht weniger als 360 verdächtige obdachlose Jndividum au«
den benachbarten Wäldern und Feldern hervorgeholt und gefänglich
Hier eingebracht worden . - Dir von Darmstadt aus angrstellten

Ermittelungen haben nach den dortigen Blättern zu dem Ergebnis
geführt , daß der Raubmörder Treulieb am Dienstag auf dem Ge»
haborncrhof gewesen und daß ihn ein Mensch mit rothem Barle , in

welchem man einen Schornsteinfeger erkannt zu haben glaubt , fort¬
während mit Lebensmitteln versieht.

— Berlin,  5 . Lug . In der „ Bossischra Zeitung - berichtet
der Berg -Ingenieur Dr . Braumüller über eine höchst merkwürdige,
noch niemals vorher irgendwo und irgendwann beobachtete Erscheinung,
die sich gegenwärtig in einer der unter Wasser gesetzten Zechen der
Duxer Kohlenwerke zeigt . In den Grnbenwassern der Zeche „ Fort«
schritt - wird nämlich seit einem halben Jahre das regelmäßige Auf»
trete » von Fluth und Ebbe beobachtet — eine Thatsache , die ge«
eignet ist , eine wahre Revolution in der gegenwärtig gütigen Theorie
über das Innere des ErdkörprrS hervorzurufen . Die Akademien von
Wien und Berlin widmen daher auch dem Gegenstand die angestrengteste
Aufmerksamkeit.

— Berlin,  6 . August . W !e sehr die Berliner Polizei bemüht
ist . den Thiergarten von allen unsauberen Elementen rein zu halten,
beweist ein in letzter Zeit für die Abendstunden eingeführtcs Verfahren.
Ein Schutzmann , um nicht gesehen zu werden , mit entblößtem Kopfe,
patroulirt durch die Gänge des Thiergartens , eine kleine Laterne mit
verstellbarer Blende in der Hand . Sobald irgend eine Bank ver¬
dächtige Personen trägt , wird der volle Schein der Laterne sofort
darauf hin gelenkt , der Schutzmann bedeckt sich mit dem Helm und
thut , was seines Amtes.

— Berlin,  8 . Aug . Die Ultramontanen in Köln haben bereits
einen Wahlaufruf beschlossen. In demselben heißt es am Schluffe:
„Pflicht der rheinischen Katholiken ist e«, bei den bevorstehenden Wahlen
geschloffen und energisch darauf hinzuarbeiten , daß die bisherige liberale
Mehrheit heS Abgeordnetenhauses gebrochen und die Fraktion des
Zentrums verstärkt werde , damit die preußische Landesvertretung
ferner kein Hinderniß für die in immer wetteren Kreisen als uoth«
wendig anerkannte Umkehr auf dem Gebiete der Kirchenpolitik und der
Schule darstelle . -

— Berlin,  8 . Juli . Die „ Voss . Ztg . - ist in der Lage , über

einen Unfall , der sich vor einiger Zeit am Bord der Korvette
„Freya - zugetragen hatte , ohne daß bisher Einzelheiten über denselben
bekannt geworden waren , Details mittheilen zu können . Die auf der
Heimreise aus den ostasiatischen Gewässern begriffene Korvette „ Frrya-
hattr erst wenige Tage Batavia verlassen und benutzte das günstige
Wetter , um den Kessel reinigen zu lassen . Während der Nacht war
indessen das Wetter umzrfchlagen , die »Freya - brauchte Dampf und
ohne daß daran gedacht wurde , daß der Kessel noch nicht genug

Wasser habe , erfolgte der Befehl zum Anheizen . Ob nun seiten«
des Kommandos oder seiten « des Maschinenpersonals der schwerere
Fehler begangen wurde , ist noch nicht bekannt , genug — plötzlich
wurde der Deckel des Mannloches vom Kessel mit furchtbarer Gewalt

losgesprengt und der Maschinenraum mit dem überhitzten Dampfe
angefüllt . Vier Mann fanden sofort ihren kläglichen Tod durch
Verbrühen , während eine Anzahl anderer mehr oder weniger verletzt
wurde . Die „ Freya - hat sich nach der Katastrophe zurück nach
Batavia begeben.

— Beim letzten Einjährig -Freiwilligen -Examen in Berlin sind von
78 Kand baten 50 durchgefallen.

— Bochum,  6 . Ang . Dritte Erdrosselung eines jungen Mädchen»
in unserer Umgebung , da « ist , schreibt die „ Wests . Volksztg ., - die
furchtbare Kunde , die gestern Abend wie ein Lauffeuer wieder unsere
Stadt durchlief . Gestern Morgen gegen 10 Uhr schickte der Oekonom
Bergmann genannt Kipp , zu Giesenberz , Amt Castrop , da « 20jährige
sehr kräftig gebaute Dienstmädchen Ltsette Schlütkcn auf das Feld
zum Roggenbinden ; das betr . Roggenstück sollte mit der Mähmaschine
gemäht werden und war zu dem Zwecke ein kleiner Streifen zum
Anfängen mit der Sense geschnitten . Als das Mädchen gegen Mit¬
tag nicht zum Essen kam . schickte der Hausherr besorgt zum Felde,
wo bas Mädchen jedoch nicht mehr angetroffen wurde . Nach längerem
Suchen fand man dasselbe in dem benachbarten , zum Gute Giesenberz
gehörigen Gehölz mit ihrem eigenen Tuche erdrosselt . Das Mädchen,
ein brave « Kind ehrenwerther Eltern , muß sich vorher mit aller Kraft

zur Wehr gesetzt haben , den« e« soll sich die Fingernägel blutig
gekratzt und zerrissen haben . Wir stehen erstaunt und entrüstet angesichts
dieser hier epidemisch werdenden mrentdeckten furchtbaren Frevelthateu . Am

30 . Dez . v. I . wurde am Hellen Mittag am Grummer Wege die
Josephiur Kost ermordet ; der Mörder ist bis jetzt unentdeckt ge¬
blieben . Am 5 . Juli b. I wurde in Qnerenbnrg da« junge Dienst«
Mädchen Elise Riemenschneider -auf der Weide beim Btehhüten er»
mordet , e« find viele Personen verhaftet ; ob der Thäter darunter ge¬
wesen » weiß man nicht . Jetzt haben wir den dritten Fall ; wird
der Mörder entdeckt werden ? Da » ist die bange Frage , die sich Jeder«

maoo stellt.



.Hamburg , 4 . August . Gestern fand hier unter ungeheurer
BethePguna die Beerdigung des bekannten Sozialdemokraten Buch¬
händler ( Leihhibliothekar ) Geib statt . Es zahmen an dem Trauer-
zuae wohl , 15 .000 Personen Theil , darunter Deputationen au ? dem
entlegensten Deutschland und selbst aus einigen schweizerischen Städten;aus den , benachbarten Bremen halte ein Extrazüg 500 Theilnehmer
gebracht . Die sammtlicheu Leidtragenden trugen eine rothe Blume
im Knopfloch ; dir zahllosen Kränze , mit denen der Sarg bedeckt war,
zeigten sich mit rotheu Schleifen geschmückt ; die mit dem Zuge
gehenden ( etwa ' 100 ) weiblichen Personen trpgen rothe Bänder und
sonstige rothe Zierstücke . Der Zug bewegte - sich mit musterhafter
Ruhe und Ordnung durch die Stadt , so daß, obgleich Pferdebahnen
uvd Omnibusse lange aufgrhalten wurden , doch die Polizei keinen
Grstvd zM Einschreiten fand . Am Grabe sprachen u. A . Liebknechtund BloS.

— Dresden » ? . August . Gestern Morgen würde aus der Elbe ein
mAn^ licher Leichnam gezogen, welcher mit mehr al » 20 Wunden be¬deckt war . Der Entseelte wurde als ein gewisser Frenzel aus Ben-
»eckeustein erkannt , welcher am 30 . Juli nach verbüßter kurzer Haft»
strafe als sozialistischer Umtriebe verdächtig von hier ausgewieseu
worden war . Im Publikum ist die Sage verbreitet , daß. ^ er Mord
ein Racheakt wegen Verraths an der sozialistischen Sache sei. Die
Polizeibehörde sichert Jedem , der über den Aufenthalt des Ermordeten
vom 30 . Juli bis zu seinem Tode , der in der Nacht vom 5 . zum 6.
erfolgt sein muß , Mittheilung machen kann , Verschweigung feines
Namens zu.

Nancy.  6 . August . Der Urhebcf des Eisenbahnunglücks
ist verhaftet . Es soll eia abgesetztcr Eikepbahnbeamter sein. Von
den Verwundeten sind 7 gestorben , so daß dir Zahl der Tobten
12 beträgt.

Paris,  6 . Aug . Bei einem Schützenfest in Charleville soll
der Generalsekretär des Ardenne ^ dcpartements , Lambert , eine Rede
gehal ^ n haben, , worin folgender Satz vorkommt : . „ Wir sind vielleichtnicht wett entfernt von dem Tage , au welche»/ Frankreich von seinen
Kindern Schutz und Revanche verfangen wird . Seien wir bereit fürdiesen Augenblick . Ich trinke auf Euer Wohl , künftige Soldaten,
Eure tapferen Führer und unseren gemeinsamen Führer , den Präs,
der Republik , Grsgy .* Deßgleichen soll ein anderer Redner , de
Jouvencel . beunruhigende Aeußerungen grthan haben , wornach ein
baldiger Krj ^g mit Deutschland zu erwarten stünde . Ueber die Rede
des Generalsekretärs der Ardennen wird die Reg . wohl oder übel
Ausschluß geben müssen . ^ Einige republik . Bfjitter leugnen von vornherein , daß eine solche Amßerunz gefallen sein könne, und das XIX.
Liede gibt bet dieser Gelegenheit seinen Ideen über die Revanche
Ausdruck „ Wenn man uns . sagt diesrS Blatt , die doppelte .Frage
stellte : Seid ehr für den Krieg oder für den Verzicht auf das » was
verloren gegangen , so würden wir antworten : Keines , von beiden.
Seit 8 Jahren haben wir nur eine Friedenspolitik gewollt , wir haben
dieselbe immer ehrlich besplgt , wie wir sie ehrlich befolgen , und in
diesem Punkte haben uns noch gestern die deutschen Zeitungen Ge¬
rechtigkeit wlde , fahren lassen . Aber wenn wir keine kriegerische Politik
angenommen haben » so verbietet unS nichts eine feurige Hoffnung , die
vielleicht unsere Diplomatie oder die Fehler der Deutschen , ihr Ehrgeiz,
verwirklichen werden . Wer weiß , welchen neuen Veränderungen Europa
im Zeitraum ' von 10 Jahre » beiwchnen wird ; wer weiß , ob nicht
auch das deutsche Reich durch den Gang der Ereignisse gezwungen
werden wird , sich seine Verträge von 1815 gefalley zu lassen . "

London,  6 . Aug . Die Neigung zu der bonapartistischen
Familie , welche sich seit dem Tode defj jungen Pripzen hier , in so
auffallender Weise kundgegeben , hat in den letzten Tagen im nördlichen
London einen eigenthümlichen Ausdruck gefunden . In Camden Town
steht die Bildsäule Cobden *S zum Andenken an sein segensreiches
Wirken . Ganz in aller Stille ist der Inschrift auf derselben folgen¬
der Zusatz hrnzvgefügt worden : „ Dprch , öffentliche Sammlung er
richtet , wozu Napoleon Hl . der hauptsächlichste Betpagleisteude war . "

London,  8 . August . Telegramme vom Kap sprechen die An¬
sicht aus , daß der Zulqkteg nur unter Zustimmung oder durch Ver¬
nichtung Cetewayo ' s eudgiltig . abgeschlossen werden könne . Die von
Wvis -l' Y angeoxdpete theilweise Auflösung von Truppentheflen und
ttqsiche Maßregeln werden von den Kolonisten Natals als ' .voreilig
HenßMs . Cetewayo sandte Boten , um zu erfahren , welche Beding«uvgen Wolseiky ihm stellen wolle , falls er sich jetzt unterwerfen würde.
Lolche Antwort er hierauf erhielt , ist unbekannt.

. Basels  5 . Aug . Einige Schweizer Blätter bringen die sru-
jatlonelle , Nachricht , eS sei im Berner Jura eine Gold - , und Silber-
Mine entdeckt Wochen , welche diese Metalle in einer für die Schweiz
uugewöh -Mro Menge enthalte und eine lukrative Ausbeutung gestatte.

Bern,  6 . August . In den lichten T - gen find bei Bergpurti « ,

wieder - zwei Menschen oms Leben gekommen . Am Samstag stürzte
ein Herr Stähelin von Kapp :l auf dem Speer Angesichts seinev
Braitt ! welcher er eine Blume pflücken wollte , in den Abgrund ; und
am Sottntag verunglückte auf dem PilatuS ein junger Kaufmann von
Luzern , der nach Edelweiß suchte, auf gliche Weise . Beide Leichname^
sind noch nicht ausgefuvden.

Daß Diebe in Zuchthäuser einbrechen , kam ms nur in. Gegenden
vor . wo es noch etwas „ gemüthlich " hergeht , wie z. B ^ in Schwhz.
Doch war die . Beute der Thäter , die letzte Woche der dortigen Straf»
anstatt , einen Besuch abzustatten , eine geringe , denn sie mußten sichdamit begnügen , l« Keller einige Flaschen Most zu leeren.Italien . Es ist bet UN« gewiß nicht leicht, Arzt zu sein, im
gesegneten Italien ist es aber noch viel schwerer . Da war der
14jährige Sohn eines reichen Spolettaners , Namens Carlo Marcucci,
erkrankt . Der Vater nahm nun die Hülfe des Arzte « Dvminicis,iuder sonderbaren Weise io Anspruch , daß er für de» Fall der Heilung
demselben 2000 Lire ( ca . 1600 llstark ) zu zahlen versprach und bei
ungünstigem Ausgang der Krankheit ihm dagegen den Tod androhte . Leider
starb der Knabe und da ein anderer Arzt dem Vater erklärt hatte,
das Kind sei in Folge eines Fehlers in der Behandlung gestorben,
führte Märcucci seine Drohung aus und tödtete Dvminicis durch
einen Revolverschuß . Der Gerichtshof vermtheilte den Mörder zu
der merkwürdig milden Strafe von nur 5 Jahren Gefängniß und
zur Zahlung poa 25 .000 Lire Schadenersatz an du Wittwe des Arztes.
— Ein eigenthümiiches Erkenntniß!

Wien,  9 . Aug . Nach Meldung der Wiener Bl . ist Serajevo
ein Flammenmeer ; das katholische , serbische , jüdische , sowie da»
Handrlsoicrtel brennen , im letzteren ist kein Haus gerettet . Die
katholische Kirche und das deutsche Konsulat sind abgebrannt . Die
serbische Kirche ist ein Trümmerhaufe , Zehntausend sind obdachlos.
Der Verlust beträgt Millionen . Herzog Württemberg ist überall
gegenwärtig . Das Militär unermüdlich . Leider herrscht Wassermangel,
die Spritzen sind nicht ausreichend . Der Brand ist gestern 6 Uhr
angeblich zufolge SpirituSexplosion ausgebrochen . Gegen Mitternacht,
wüthete derselbe noch fort

Vermischtes.
Ein Kater als Gerichts Chemiker . In den kleineren

Städten Nordamerika « ist die Leichenschau oft gatiz unfähigen
Leuten anoertraut , die sich natürlich in Fällen , die über ihre persön¬
liche Erfahrung hmaukgehen , aus eine in dem civilisirtcn Europa ganz,
uufaßltche Weise zu helfen suchen. Die Schuld liegt selbstverständlich
an der Regierung , welche Leute zu Leichenschauern wählt , die hiefür
nicht die geringste Vorbildung besitzen. In einem Orte in Minne¬
sota starb unlängst ein Mann unter verdächtigen Umständen , und da
man wußte , daß .er mit seiner Frau in stetem Unfrieden gelebt hatte,
ward bald das Gerücht verbreitet , daß die Frau ihn vergift » habe.
Der Coroner von Neu -Ulm beschloß, einen „ Jnqueft " abzuhalten und
vereidigte zu diesem Zwecke eine Jury . Nach Anhören von Zeuge»
schritt man zur Leichenöffnung und nahm den Magen der noch frischen.
Leiche heraus . Der Coroner besichtigte denselben , konnte aber kein
Zeichen von Gift entdecken. Jetzt war man in Verlegend nt . Eine
chemische Analyse vorzunehmrn , vrrstand der Coroner sicht , und doch
war es von Wichtigkeit , festzustcllen , ob der Magen Gift enthalte,
Da blitzte in dem Gehirn des Obmannes der Jury ein genialer
Gedanke aus . Cr sagte , einer seiner Nachbarn , ein Uhrmacher , habe
einen mächtigen Kater , den er gern los sein möchte ; an diesem Kater
solle man mit dem Magen experimentiren , und die Wirkung , die die«
auf das Thier hervorbringe , solle die Sache entscheiden . Diese kühne
Idee leuchtete dem Coroner ein, unü der Obmann machte sich mch
dem in eine Zeitung gewallten Magen auf den Weg , um die Sache
dem Kater vorzulegrn . Beim Uhrmacher angelangt , wurde der Kater
geholt ; der Obmann schnitt ein Stück des Magens ab und warf es
dem Thiexe vor , das nicht erst lange Nachforschungen darüber anstelligwoher das Flusch komme , sondern es ruhig verschluckte. Der Ob¬
mann , in der Erwartung , daß der Kater sofort krepiren werde , legte
den Rest des Magens auf einen Stuhl und unterhielt sich mit , dem
Uhrmacher . Dies benützte der Later , riß den Magen vom Stuhl
und verzehrte ihn , ehe wgn ihm denselben entreißen konnje. Der Ob »̂
wann beobachtete das Thier noch eine Zeitlang , und da es « ichz
starb , kehrte er. nach der Coroners -Office zurück , und -die Jury
gewann aus seinem Berichte die Ueberzeugung , daß der . Man » nicht
vergiftet worden sei. Die Frau wurde folglich entlasten . Die, .Amffi»
lauer siad bekanntlich groß im Erfinden ähnlicher Anekdoten . Wenn
aber das Geschichtchen auch wahr sein sollte ., so brauchen wir uns nicht
allzusehr verwundern . , Auch in der alten Welt und in Ländern!
die sich zu den hochciviltfirtr » rechnen, , sollen schon ähnliche Dings
pasfirt sein. .

Red,tti»u Druck und » av >, v»u E . Qr1schl « ,er i» ««b».
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